32. Jahrgang, 


1.5 n de „Danziger el 

* 18069, 4 6% al 

Telegramme der Danziger Zeitung. 
London, 2. Januar. (privattelegramm.) In der 


Armenſchule von Forreſtgate brach in der Gnl- | 


veſternacht Fener in den Schlafſälen aus. Bon 
80 Knaben ſind dabei 26 erſtickt. 
Nom, 2. Januar. 


mit einer brennenden Lunte vor das Portal 


des Schloſſes und flüchtete darauf eiſigſt. Ein 


Gendarm drückte die Lunte aus; das Individuum 


wurde verhaftet und ſtellte ſich als der Shillaner 
Tancred Dita heraus. Derſelbe iſt dreißigjährig, 
war früher Student in Piſa, dann Präfect im 


Inſtitut Macchiavelli zu Florem, nennt fih Pro- 


feſſor der Pädagogik und behauptet, das Gefäß 


enthalte eine ungefährliche Niſchung von Petroleum 
und Firniß. 


Newnork, 2. Januar. (Privattelegramm.) In 


Villateedo (Mexico) ift die erſt kürzlich erbaute 
‚Arena geſtern während eines Stierka mpfes ein- 
geſtürzt. Bis jetzt find 250 Schwerverletzte aus 
den Trümmern gezogen worden. 

Rio de Janeiro, 2. Januar. 
Mehrere reiche Bürger von Rio de Janeiro bilden 


eine Geſellſchaft, um dem Kalfer Dom Pedro eine 
Leibrente zu ſichern. Die Unzufriedenheit mit der 


Militär dictatur nimmt im ganzen Lande zu. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zig. 


Guben, 1. Jan. In der vergangenen Nacht iſt das 


große Mittelgebäude und das Keſſelhaue der Actien- | 
Zeſellſchaft für Kutſabrikation niedergebrannt Der 


Betrieb iſt theilweiſe geſtört. 


Presden, 1. Januar. Die Kögigin wird wegen 
Unpäßlichkeik an der heutigen Gratulationscour 


nicht thelinchmien. 
Senden, 1. Januar. 
Tord Galisbuen 2 Tage ans Beit fefjelte, war 


Influenza. Der Leibarzt der Königin Dr. . 
as 
Befinden des Patienten beſſert ſich langſam, doch 


war zur Conſultation zugezogen worden. 


muß berfeide noch das Zimmer hüten. — Ein 
unbekannter Mohlihäter überwies dem Vor- 


ftande eines hleſigen Koſpitals 100000 Pfund zur 


Gründung eines Sanatoriums für geneſende 
Pattenten der Londoner Hoſpitäler. 

London, 31. Dezbr., Abends. Der Bericht des 
Schutzamtes weiſt die Eianahmen für das mit 
dem 31. Dezember ſchließende Diertelſahr mit 
21 577 798 Pfd. Sterl. auf, gegen 21 266 907 Pfd. 
Gterl. in dem eniſprechenden Vierteljahr des Vor⸗ 
jahres, und für die mit dem 31. Dezember ab- 
ſchüeßenden 12 Monate 88 963 595 Pfd. Sterl. 


gegen 90 173 416 Pfd. Sterl. im Jahre 1888. die 
Einna men aus den Zöllen haben in den 
12 Monaten des verfloſſenen Jahres eine Zu⸗ 


nahme von 496 000 Pfd. und aus dem Poft- und 


Telegraphen- Betrieb eine ſolche von 180 000 Pfd. 
Slerl., dagegen aus den Steuern eine Abnahme | 


von 1 Million Pfd. Sterl. und aus den fonftigen 


Abgaben eine Abnahme von 1215 000 Pfd. Sterl. 


erfahren. 
Brüſſel, 1. Jan. Das königliche Schloß zu 


Laeken ſteht in Flammen. Sämmtiche Aunft- | 
ſammlungen in dem Schloſſe find zerstört, die 


Gemächer des Königs jedoch erhalten. Die Prin- 


zeſſin Clementine, welche mit ihrer Erzleherln 


beim Ausbruch des Feuers im Schloſſe anweſer d 


war, iſt mit Mühe gerettet worden. Die Er- 
zieherin wird vermißt und man fürchtet, daß die⸗ 


ſelbe in den Flammen den Tod gefunden hat. 


Brüſſel, 1. Jan. der Brand im königlichen 
Schloß zu Laeken brach heute a gegen | 
2'/ Uhr aus. Der König und die Könſgin be- | 
fanden ih zu dieſer Zeit im Brüſſeler Schloß,. 
wo fie die Neulahrsglückwünſche enigegennahmen. 


Als die Meldung eintraf, wurde der Em 
abgebrochen und die Königin begab ſich en 


nach Laeken. Das Teuer ſoll durch einen Fehler | 
in der Hehoorrigtung des Offtzierſaales 155 ö 


rechten Pavillon eniftanden fein. Die Erzieherin 
der Prinzeſſin Clementine iſt nicht verunglückt, 


es find Perfonen überhaupt nicht zu Schaden 
gekommen. Sämmtliche Feuerwehrmannſchaften 


von Brüſſel und den Vorſtädten waren zur 
Brandſtelle geeilt und find noch mit den Löſch⸗ 
arbeiten beſchäfligt. 

Mons, 31. Dezbr., Abende. In heute Abend 
hier verbreiteten Plakaten werden die Gruben- 
arbeiter aufgefordert, eine Lohnerhöhung von 
15 Proc. mit einem Mindeſtbetrage von 4 Ircs. 
50 Eis. pro Tag und neunſtündige Arbeitszeit zu 
verlangen. 

Belgrad, 1. Januar. Nach einer Meldung der 
„Jolit. Correſp.“ hat der radicale Club be- 
ſchloſſen, auf den Antrag der Regierung, die 
Berathungen der Skupſchina behufs Erledigung 
der zweiten Leſung des Budgeis zu verlängern, 
einzugehen, da das neue Budget den Staats- 


haushalt auf eine normale ſolide Grundlage 


Kelle und eine Verlängerung des alten Budgets 


daher Störungen bervorruſen könnte. Die Neu⸗ 
beſetzung des Staatsrathes erfolgt nach den 


Seen, 
share, 1. Januar. der Senet 
Vorlage beirefjend das Rehrutencostingent pro 


1890 an. Die Kammer lehnte die Amendements 


der Oppofition zu der Adreſſe ab und nahm d 
erſten Paragraphen des Entwurfes der Maſortiat 


an. — Zahlreiche bisher nicht ſchwere Fälle von 


Influenza werden hier conſtatirt. Die Zahl d 
in der Garniſon an Influenza Erkrankten Neige 
gestern Abend 1557. 


5 
allen des In- und Buslandes angenommen. 195 
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(W. T.) Geſtern Nach- 
mittag 5½ uhr nach Beendigung des Empfanges 
im Quirinal warf ein Indioiduum eine Büchſe 


(Brivatteleer.) 


Die Krankheit, welche 


nahm die 


Ss täglich 2 Mal wit Aus 


me von Sonntag Abend und ins früh. — Beftellungen werben in der Expedition, 
eis pro Auartal 3 B., 
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durch die Poſt bezogen 3,75 NE. Inſerste Roſten eben- 


ieh Inſertionsau zeigen Zeitungen iu Originalpreiſen. 


e an alle ausw 


Athen, 1. Jan. Infolge der forigefeten Inter. 
pellatlonen in der Kammer wird das Budget 
nich! vor Neujahr a. St. votirt werden. Der 
Regierung ſind 2 proviſoriſche Zwölftel bewilligt. 

Ronftantinopel, 1. Januar. Die „Agence de 
Conſtantinople“ iſt zu der Erklärung ermächtigt, 
daß die auswärts verbreitete Nachricht, die Pforte 
habe an die Mächte ein Rundſchreiben in betreff 
der bulgariſchen Anleize gerichtet ober beab- 
fichtige irgend welche diesbezügliche Schritte zu 
thun, durchaus unrichtig iſt. 

Petersburg, 1. Januar. Die „Neue Zeil“ be- 
ſpricht die Ernennung der Biſchöſe durch den 
Papft und conſtatirt deſſen verſöhnlichen Geiſt. 
Die Regierung ſewie das ruſſiſche Volk ſeien 
immer ſehr tolerant gegen den Kathollcismus 
als Religion geweſen; die ruſſiſchen Katpollken 
genöſſen dieſelben Rechte wie die Proteſtanten, 
die Reformirten, die Armenier und Gregorianer. 
Dem Vatikan werde die Löſung der Biſchofs⸗ 
| frage ſicherlich Vortheile darbieten und als Be- 
weis dienen, daß der Papſt in völliger Auf⸗ 

richligkeit handelte, als er das 
miſchung der Seiſtlichneit in der Politik tadelte. 

Waſhington, 31. Dezember. der Congreß der 
See- Ufer -Staaten hat heute dle Arbeiten beendigt 
und ſich auf undeſtimmte Zeit vertagt. 


Politiſche Neberſicht. 


Danzig, 2. Januar. 

Ein lehrreicher Wahlprüfungsbericht. 

Die Wahl des Abgeordneten Dr. ⸗Web sky in 
[Waldenburg hat den Reichstag ſchon öfters be- 
ſchäftigt und wir haben bereits mehrere Male 
Deranlaſſung gehabt, dieſe nach mehreren 
Richtungen hin charakteriſtiſche Affäre zu de⸗ 
leuchten. Zum erſten Male erftatieie die Wahl- 
prüfungscommiſſion am 20. Mär; 1888 über die 
Waldenburger Mahl Bericht. Wegen Schluſſes 
des Reichstages kam dieſer Bericht nicht zur 
Plenarverhandlung. Ein zweiter Bericht kam — 
| immer hübſch langſam voran — am 11. Januar 
1889 fur Erörferung im Reichstage, wobei beſchloſſen 
wurde, die Wahl zur nochmaligen Berichterſtattung 
an die Commiſſion zurückzuverweiſen. Diejer 
erneute Bericht wurde am 18. März erſtaltet; es 
wurde Beweiserhebung über die Wahlproteſte 
beantragt und am 9. April beſchloſſen, worauf 
der Reichskanzler nach Berlauf von abermal. 


1 


„mahlgesäh 


ſandte. Die Commiſſion befaßte fih nun mit ber 
Sache wiederum faſt zwei Monate lang, und 
gerade vor Jahresſchluß iſt der vom 11. Dezember 
batirte Bericht noch glücklich erſchienen. f 

Der Bericht iſt ein neuer ſchlagender Beweis 
dafür, welch eine durchgreifende Renberung in 
den Anſchauungen des Reichstages ſeit dem Be- 
ſtehen der Eartellmajorität auf dem fo überaus 
wichtigen Gebtete der Wahlprüfung, des Wahl- 
rechts und der Wahlfreiheit überhaupt einge- 
treten iſt. 

Websky halte in der Stichwahl am 7. Mär; 
1887 10 995 Stimmen erhalten, ſein Gegencandi- 
dat Ebert 10 803; nach Kichtigſtellung durch den 
Reichstag lauteten die Zahlen ſodann 10 990 und 
10 835. In den Proteſten gegen die Wahl war 
[darauf hingewieſen, daß der Landrath und 
der Kreisſchulinſpector durch Eintreten mit der 
Autorität ihres Amtes für die Gegenpartei in 
aller Weiſe auf die von ihnen abhängige Be- 
völkerung einzuwirßen gefudt und dadurch Ein- 
ſchüchterung ausgeübt halten. Der Kreisſchul⸗ 
inſpector Gregorsoius halte 3. B. an alle Lehrer 
ein vertrauliches Circular gerichtet, worin es hieß: 
Bleiben Sie feſt in der Treue zu Ihrem Könige, 
laſſen Sie ſich den Blick für Seinen Willen nicht 
irüben durch die Agitationen der reichs- und re- 
gierungsſeindlichen Parteien und wirken Gie mit allen 
Kräften dahin, daß die Wahl des Mannes erfolgt, der 

für das Geptenat eintritt. 

Herr Gregorovius hat zugegeben, dieſes 
Schreiben verfaßt und an ſämmtliche ſeiner 
Aufſicht unterſtellte Lehrer des Wahlkreiſes ver⸗ 
ſendet zu haben. 

Und was ſagt die vom Cartell beherrſchte 
| Reihstagscommilfion zu dieſem eclatanten Falle 
von Wahibeeinfluſſung? Sie hat auch jetzt „dieſen 
Beſchwerdepunkt mit 8 gegen 5 Stimmen für 
unerheblich erklärt“. Die höchſt charakteriſtiſchen 
Anſchauungen der Mehrheit bei dieſer Stellung ⸗ 
nahme waren dem Berichte zufolge nachſtehende: 

Das e entbehre, wie ſchon aus bem Der- 
merk Privatim“ hervorgehe, des amtlichen Charakters; 
es ſpreche nicht im Befehlston () und fei ohne Bei- 
fügung des Amtstitels unterzeichnet, es ſtelle auch keine 
Bortheile für den Fall der Wahl des Gepiennats- 
candidaten in Ausficht und drohe nicht mit Nachtheilen 
für den Fall ſeiner Nichtwahl; es ſcheine ſich, worauf 
die Worte „bleiben Sie feſt“ hindeuten, an Befinnungs- 
genoſſen zu wenden. Das Schreiben erſcheine daher nicht als 
eine unzuläſſige amtliche Wahlbeeinfluſſung, bei welcher das 
amtliche Anſehen des Schreibenden zu Gunſten eines be- 
ſtimmten Candisaten — ein ſolcher ſei in dem Schreiben 
garnicht bezeichnet — eingeſetzt, beziehungsweise miß- 
braucht ſei. Es ſei allerdings erwieſen, daß das 
Schreiben an ſämmtliche dem Schulinſpector unter ⸗ 
geordnete Lehrer ergangen ſei, allein dies ändere an 
deſſen privatem Charakfer nichts, auch ein Vorgeſetzter 
dürfe gegenüber ſeinen untergebenen Beamten ſeine 
politiſche Ueberzeugung äußern und von der jedem 
Staatsbürger zuſtehenden Befugniß, für das Zuſtande⸗ 
| kommen einer ihm am Kerzen liegenden Staats- 
angelegenheit ju wirken und ju agitiren, ſelbſt 
Candidalen zu empfehlen, 
Gebrauch machen. Das Schreiben ſei allenfalls als 
9 ungehörig, insbeſondere, ſofern es an ſämmi⸗ 
liche Lehrer gerichtet ſei, zu bezeichnen, unzuläſfig 
ſei es nicht. Von einer Seite wurde auch noch weiter 
betont, daß eine Einwirkung auf das Ergebniß der 
Wahl nicht erſichtlich ſei, weil die Lehrer am Wahltage 
ſelbſt völlig frei und uncontrolirt abgeſtimmt haben, 
man auch nicht annehmen könne, daß durch das 


einen ihm genehmen 


Princip der Ein- 


m ähnen 8¼ Monaten, am 24. Oktober, U 
die gemachten Ermittelungen dem Reichstage über- | 5 


N 


Zur oſtafrikaniſchen Sub 
ſchreibt uns unfer Berliner . Correſpondent: 
Von unterrichteter Seite wird uns bekätigt, 
daß es bis vor kurzem die Abſicht der Regierung 
geweſen ſei, den Geſetzentwurf betreffend die Er⸗ 
richtung einer jubventionirten Dampferlinie nach 
Oſtafrika nicht dem jetzigen, ſondern erſt dem neu 
zu wählenden Reichstage vorzulegen. In der 
Sache würde dadurch wenig geändert, da es ſich 
ohnetzin nur um eine verhältnißmäßig kurze Ber- 
zögerung handeit. Offenbar aber begegnen ſich 
in dieſer Angelegenheit Strömungen und Gegen- 
ſtrömungen. In einem Kamburger Blatte wird 
| heute zwar zugegeben, daß die Anfhauungen in 
| Regierungshreifen noch geihellte ſelen, zugleich 
aber behauptet, die oſtafritzaniſche Geſellſchaft 
habe erklärt, daß fie ihren Geſchäftsträger, Keren 
andidaten (daß fei nur einer geweſen) mit allen Dohjen, abberufen würde, wenn die Dampfer ⸗ 
zu wirken, ſei in ber Sache nichts Anderes linie noch ferner in ungewiſſe Zukunft hinaus- 
Befehl, deſſen Form zwar vorfihlig, aber] geſchoben werde. Zur Motivirung dieſer ſonder⸗ 
chlig erſcheine, denn jeder Untergebene wiſſe, baren Erklärung wird bemerkt, es lagerten 
arlige Worte und Schreiben eines Dorgefehten | mehrere 100 Tonnen Sandelsartikel in den Kafen⸗ 
plätzen, welche auf Transport warteten. Man 
wird hoffentlich nicht behaupten wollen, daß 
dieſe Waaren in den oſtafrikaniſchen Häfen 
liegen bleiben müßten, bis die fubventionitte 
| Dampferlinie in Thäligkeit tritt. Es iſt 
Thatſache, daß ſeit dem Ausbruch des Kufftandes 
im oſtafrikaniſchen Küstengebiet, alſo ſeit Auguft 
vorigen Jahres, der Jandelsverkehr völlig 
| darniederliegt. Die Frachtgelegenheiten, welche Bis 
zum Ausbruch des Aufftandes vorhanden waren, 
haben ſich inzwiſchen nicht verminderi, ſondern 
| durch die Errichtung einer franzöſiſchen Dampfer⸗ 
linie vermehrt. In den Motiven der Vorlage 
a wird ja auch nicht behauptet, daß die zur Zeit 
rhalten hebe, alſo 81 anders ſtimmende Per- beſtehenden Schiffsverbindungen nicht ausreichend 
3 Refultat verändert hätten, fo ſei die Ein- feien, man erwartet vielmehr, daß die Er⸗ 
auf das Wahlreſultat offenſichtlich. richtung einer directen deulſchen Eine das deulſche 
es half alles nichts, die Mejorität wollte] Anſehen und den deutſchen Handel heben werde. 
rs und bie Gregorovins'ſche Mahlbeein- | Im übrigen wird die Vorlage im Reichstage 
g wurde „unerheblich“ benennt! In der doch nicht fo ohne weiteres erledigt werden, da 
wenn man bedenkt, wie früher der auch von Seiten der princlpiellen Freunde der⸗ 
ſelben der Antrag geſtellt werden wird, im An- 
| lien an die oſtaſiatiſchen Reichspoſtbampfer⸗ 
linien eine Zweiglinie Aden - Zanzibar, wie das 
ſchon 1885 befürwortet wurde, zu errichten. 


Der große Socialiſtenprozeß in Elberfeld. 
Ueber das Urtheil des Socialiſtenprozeſſes, der 
ſechs Wochen lang gedauert hat und nun endlich 
zu Ende | isher freilich n 
deſſen iſt a 
der Freiſprechung 


ehen die Lehrer zur Wahl eines beſtimmten 
aten veranlaßt worden ſeien. Wenn endlich in 
reiben die Lehrer erſucht werden, für den 


fein, da den Lehrern ein amtlicher Einfluß 
züglis) der Wähler, ſondern nur hinſichtlich der 
nder zu komme. 


e dieſem untergebene Lehrer ergangen, habe 
3 den Charakter eines amtlichen Rundſchreibens. 
demſelben enthaltene Verlangen, für einen Gep- 
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der Sümmabgabe jelbft vorgekommene Unregel- 
mäßigkeiten, Verletzungen des Wahlgeheimniſſes 
durch Ausübung von Controle. Der Bericht ver- | 
meldet über bas Reſultat der Commiſſions- 
verhandlungen hierüder u. a.: 

Mit 8 gegen 5 Stimmen hat die Commiſſion auch 
bdieſes Proteftverbringen für unbegründet eventuell für 
unerheblich erklärt. 

Die Mehrheit der Cemmiſſion erachtet für nicht er- 
wieſen, daß in dem Wahllokal (Colonie Sandberg) 
das Wahlgeheimniß verletzt wurde. Es ſei vor allem 
widerlegt, daß die Arbeiter 2 und 2 zum Wahitiſch ge- 
führt wurden, dieſelben ſeien vielmehr jeweils in 
größerer Anzahl, 8 bis 10, ja 15 erſchienen. Nicht er⸗ 
wieſen ſei ferner, daß der Director Mönting den 
Stimmzeitelvertheiler im Auge habe behalten können 
oder behalten habe. die Zeugen wiberjprechen 
ſich, ſowohl über die Stelle des Sitzes des Wahl⸗ 
Vorſtandes, als über den Ort, wo die Thüre ins 
Wahlfimmer führte, als endlich über die Stellung des 
Tiſches, auf welchem die Wahlzeitel gelegen. Der | 
Wahleorſteher und die Beiſttzer insbeſondere be⸗ 
fireiten, daß die Stimmabgabe habe controlirt werden 
können, und die eidlich vernommenen Proteſtzeugen 
ſprechen auch bloß (1) die Vermuthung oder die Ueber⸗ 
zeugung aus, daß der Mahlsorjieher die Stimm- 
abgabe lade überwachen können. Evenzuell werde 
darauf hingewieſen, daß auch eine Caſſation des 
Wahlakts auf der Colonie Sandberg für fi allein 
das Wahtreſultat nicht ändern würde. 5 

Die Minderheit erachtet eine Verletzung des Wahl⸗ 
geheimniſſes für voll erwieſen. Kusſchlaggebend ſeien 
die beiden beeidigten Zeugniſſe von Kähnel und Fiſcher, 
die beide bezeugt haben, daß der Director Mönting die 
Stimmabgabe habe überwachen können und überwacht 
have. Dieſe Zeugniſſe werden durch die ganze Situation 
weſenzlich unterſtützt, einmal handle es ſich um eine 
Fabrik des ad o erwähnten Fabrikbeſizers Egmont 
Tielſch, welcher mündlich und ſchriftlich in feinem | 
Wahlaufruf erklärt habe, daß er alles an 
die Durchſezung des Gepiennatscandibaten ſehen 
werde, und den Arbeitern Vorhalt darüber gemacht 
habe, daß fie anderen Candidaten ihre Stimmen 
gegeben haben. Es ſei ſehr wahrſcheinlich, daß in 
dieſem Bezirk, wo ausweislich der Wählerliſte etwa 
61 Arbeiter zu wählen gehabt, die Untergebenen alles 
daran geſetzt haben, um Wahlen im Sinne ihres 
Prinzipals durckzuſetzen. Das Ergebniß ſei denn auch 
ein günſtiges geweſen und ſpreche wieder für die 
Ueberwachung; bei der Stichwahl ſeien 7 Stimmen 
mehr abgegeben worden als bei der Hauptwahl, 
Dr. Mebshn habe 39 mehr, Eberty 17 weniger er- 
halten. 

Das iſt über haupt mit das bemer kenswertheſte 
an dem Derfahren der Mehrheit, daß ſie immer 
jagt: „eventuell“ hätte ja dies und jenes an dem 
Refultate nichts ge ändert. Damit werden freilich 
die gröbften Derfiöpe in Schuz genommen. 
Früher genügte zur Caſſakion einer Wahl die 
Conſtatirung von Verſtößen an ſich, nicht 
der zahlenmäßige Nachweis über das infolge 
ſolcher Derfiöpe geänderte Wahlreſultat. 
Dieſen ſelbſtverſtändlichen, der politiſchen Moral | 
und ſtrengen Geſetzlichkeit allein entſprechenden 
Srundieg bei Seite geworfen und damit des 
Dolkes heilizſtes Recht, die Freiheit der Wahl, 
ohne Schutz gelaſſen zu haben, das iſt das zweifel⸗ 
hafte Berdienft der Commiſſions- und der Eartell- | 
mehrheit des Reichstages, wenn dieſelbe, woran 
wir leider kaum zu zweifeln wagen, ſich dem 
Votum der Commiſſions mehrheit anſchließt. 

5 5 beſchloſſen hatten, auf das ihnen nach der Reids- 
verfaſſung zuſtehende Recht, die Ausjchung des 


Proleſſes bis nach Ablauf der Seſſion zu ver- ı 
langen, zu verzichten. Wie in früheren Fällen, ſo 
hal auch jetzt die Strafnammer zu der Annahme 
eines über ganz Deutiſchland ſich erſtreckenben 
Geheimbundes unier der Leitung der jeweilgen N 
| conftatiren Können. Die Herftellung des Gleich⸗ 


Reichstagsfraction, der Redachen des „Social⸗ 


demokrat“, des Parteicongreſſes als oberſter 
| rung, ſondern auch der Opferwilligkeit der 
Nation und der liberalen Partei zu verdanken. 


Inſtanz nicht gelangen können, anſcheinend in der 
Ueberzeugung, daß ſich die in der Anklage dar⸗ 


gelegte Organisation lediglich als eine Partei- 
organiſatſon barſtelle. Damit wurde die Anklage 
auf den Umfang zurückgeführt, welchen die Straf- 
kammer bereits buch ihren BeſchluÜß vom 1 
Er habe das größte Vertrauen zu der nüchternen 


27. Mai 1889 als berechtigt anerkannt hat. 


Der Kreis der Angeklagten iſt freilich trotz der 


47 Freigeſprochenen noch ein unverhältnißmäßig 


großer, indeſſen handelt es ſich hier nur um 


lokale Berbindungen, wie fie bereits früher durch 


eine lange Reihe von Strafurtgeilen auf Grund 
des Urtheils des Freiberger Landgerichts als 1 ’ 
Baſis der Sreiseli der Entwickelung Ungarns 


unter das Strafgeſetz fallend anerkannt worden 
it. Die moraliſche Niederlage, welche die Staats- 
anwlolſcpaft in dieſem Prozeſſe erlitten hat, tritt 


freilich in ihrer Bedeutung noch weit zurück 
hinter dem bedauerlichen Eindruck, den die Ber⸗ 
handlungen in Elberfeld, namentlich die Zeugen⸗ 
Vernehmungen auf alle dieſenigen gemacht haben, | 
welche in der Kufrechterhaltung der Autorität der 
richterlichen Behörden die mejentlihe Grundlage | 


eines gefunden Staatsweſens ſehen. 


Der Bericht über die Verhandlungen der 
Socialiſtengeſelz⸗Commiſſion 


Abänderungen der Vorlage, welche die Commiſſtion 
in Antrag bringt, find folgende: 


auf Grund des 5 11 ſich auch auf das fernere Er- 
ſcheinen erſtrecken, ſobald innerhalb eines Jahres 
nach einem auf Grund dieſes Befches erfolgten Ber- 
bote einer einzelnen Nummer ein ferneres Verbot 


erfolgt. (Das fett Gedruckte bezeichnet die Abänderung 
der Vorlage.) 2. Die Verfügung (§ 13), welche das 
Verbot einer Druckſchrift enthält, muß die das Berbot | 


veranlaſſenden Stellen der Schrift bezeichnen, Trenn⸗ 
bare Theile der Pruckſchrißt, (Beilagen einer Zeitung 


u. ſ. w.), welche den Thatbeſtand des 8 11 Abſatz 1 
nicht enthalten, find von dem Verbote auszuſchließßſen. 


i E gebung der Beſchwerde gegen das Verbot hat 
nur dann auf chi bende Wirkung, wenn dieſelbe auf 


die Kuftzebung des Verbots des ferneren Erſcheinens 
einer periediſchen Dpuckſchrift gerichtet if. 3. In 
5.23 — Verhandlungen der Beſchwerbecommiſſion— 
it die Beſtimmung, daß die Verhandlung und Ent⸗ 


ſcheidung in nicht öffentlicher Sitzung erfolgt, ge⸗ 
beer Ferner wird hinzugefügt: Der Beſchwerde⸗ 
führer ift befugt, ſich in jeder Lage des Verfahrens 
des Beiltandes eines Rechtsanwalts zu bedienen oder 
1 durch einen pam vertreten zu laſſen. Auf die 
effentlichkeit der Verhandlungen finden die Bor- 
ſchriften des Gerichts verfaſſungsgeſetzes entſprechende 
Anwendung. Im übrigen wird der Geſchäftsgang bei 


der Commiſſton durch ein von derſelben zu entwerfendes 


Negulativ geordnet, welches der Beſtätigung des 


Bundesrathes unterliegt. 8 24. der kleine Be- 


lagerungezuſtand — Ausweiſungsbefugniß, wurde gegen 
8 Stimmen abgelehnt. 1 5 


Bei der Beratbung wurde regierungsſeitig er. Die Perorönung bleibt bis zum 1. Januar 1891, 


klärt man habe vielfach erwogen, ob man ohne 
die Kusweiſungsbefugniß beſtehen könne, und ſei 


zu der Ueberzeugung gelangt, daß dies nicht 


möglich fein werde. Daß fie ein zweiſchneidiges 
Schwert ſei und manche Nachtheile im Gefolge 
habe, ſei hierbei nicht verkannt worden: aber 


die allerſchwerſten Opfer. Wenn die Ausmelfungen 
aufgehoben würden, ſei anzunehmen, daß viele 
Agitatoren zurückkehren und die alte Arbeit 
wieder aufnehmen würden. Die extreme Rich- 
tung würde die Führung übernehmen u. ſ. w. 
Anbexrerſelts laſſe ſich durch eine humane Hand⸗ 
habung der Befugniß manche Härte vermeiden. 
In Preußen ſei man in letzter Zelt ſo vorge⸗ 
gangen, daßz man den Auszuweiſenden verwarnt 
und mit der Ausweiſung bedroht habe und daß 
erſt, wenn dies erfolglos geweſen die Ausmelfung 
verfügt ſei. Hiermit ſeien günstige Erfahrungen 
gemacht worden; die Ausmeifung ſei zwar ein 
aries, aber ein nothwendiges Mittel, fie ſei eine 
ira necessitas. Die Angabe, daß im ganzen 893 Per- 
onen, darunter 293 aus Berlin ausgewieſen 
felen, wurde regierungsfeltig bezweifelt. Die 
Rückkehr ſei mehr als 200 Ausgewieſenen be- 
willigt. Nach einer officiellen Zuſammenſtellung 


in im 9 1 im garen 19 Beer | 
avon aus Berlin, r- 
Altona, 5 aus Frankfurt a. M., en 8 fans britiſchen Regierung auf die portugiefifhen 


Leipig auegewieſen worden! im Jahr 1889 im nichts gethan bis nach dem Zuſammentritt der 


Portugieſiſchen Kammern in Liſſabon, falls nicht 


ganzen 9, davon 1 aus Hamburg und 8 aus 
Leipzig. Infolge einer Bemerkung des Abg. 


Windtigorſt, daß aus der Regierungserklärung 5 
micht beſtimmt zu entnehmen ſei, ob man auf der in dem ftreitigen Gebiet eine Kriſis beſchleunlgt 


Ausweiſung ſeſt beſtehe, erklärte Minſſter 


Herrfurth: 


„Daß man auf der Ausmeifung beſtehe und daß i 


eine zeitliche Beſchränkung nicht erforderlich ſei.“ 
Dieſe Erklärung wurde auch in der zweiten 
Seſung wiederholt mit dem Zuſatz, daß, wer die 
Verlängerung der Ausweiſungsbefugniß bei 
ſchär ferer Handhabung (d. h. unter Puttkamer) 
bewilligt habe, müſſe ſie doch erſt recht be⸗ 
willigen angeſich.s der neueren milderen Hand- 


habung (unter Herrfurih). Für den Zuſammen⸗ 


hang von Gociaibemohralie und Anarchismus 
wurde regierungsſeitig angeführt, daß kürzlich 
bei Auflöfung einer von Sockaldemskraten be- 
ſuchten Fachvereinsverſammlung der auflöſende 
Beamte thätlich inſultirt worden ſei unter den 
Rufen: Loch die Socialdemokratie, hoch die 
Anarchie! Bor der Abſtimmung über das Ganze 
der Beſchlüſſe wurde ſeitens des Centrums 
(Dr. Windthorſt) folgende Erklärung abgegeben: 


Man (d. h. das Centrum) werde in der Com- \ 


miſſion für die Vorlage, wie ſie ſich nun geſtaltet 
habe, ſtimmen, damit fe in Biefer Geſtalt zur 
Verhandlung ins Plenum komme; man werde 


jedoch im Plenum gegen das Geſetz über- | 
haupt ſtimmen. Infolgedeſſen wurde das ganze i 
ı Barnell jahrelang geduldet haben foll, er⸗ 
ſcheint räthſelhaft. Das ſenſatſonelle Er- 
eigniß Mt von großer politiſcher Bedeutung. 


Geſetz gegen 9 Slimmen angenommen. 


Neujahrsempfang bei Tiszg. 
Bel dem geſtrigen Neufahrsempfange bei dem 
Ungariſchen Miniſterpräſidenten Tisza beſtätigte 
derſeibe in feiner Antwort auf die ihm entgegen- 


galten ber Tripel- Allianz, welche den Zrieden 
Europas ſichere. Ungarn beſonders habe den 


örieben nöihig, um die nothwendſgen Reformen | 
in Sſcherheit durchzuſühren. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent erklärte ferner, er werde trotz aller gegen 
in gerichleten ungerechifertigien perſönlichen An- | 
gx'eiffe auf ſeinem Platze ausharren, fo lange er n 5 
Sonnabend noch garnicht wußte, daß Capiiän ganzen 4901, unter den männlichen Sachſen⸗ 


bas Vertrauen ber Krone und der Majorität be- 


faltete ſich zu einer erfreulichen Friedens- 
| Kundgebung. König Humbert empfing die De⸗ 
| putationen der Kammern, der Miniſter und der 
hohen Difisiere. der König dankte für die ihm 
bes Reichstags, welcher das Datum des 11. Degbr. I 
trägt, iſt den Abgeordneten zugegangen. Vie 
ſchätze ſich glücklich, daß das neue Jahr unter 
1 0 beſſeren Ausſichten beginne als jene geweſen, 
1. Bei periobiſchen Druckſchriften kann das Verbot 


da die Verſicherungen der feſten Abſicht, den 


mehr deim je bekräftigt würden. Der König gab 


eingeführte Waaren einem Zoll von 8 Procent 


ſteuer unterworfene oder ein Monopol bildende 


tecoßbem el fie unentbehrlich; kwar würde wan nd aum englisch nor kugleſtſchen Conflict Ausnahme der Gonn- und Feiertage mehrere 6 


auch ohne die Maßregel Ruhe und Ordnung im 
Reiche aufrecht erhalten können, jedoch nicht ohne 


der Bewegungen der britiſchen Flotte während 


des Majors Serpa Pinto im Stande geweſen iſt, 


nicht mehr nach Nozambique zurückkehren. Dem 


[Galway im Haufe der Gemeinen vertrat, ver- 


er An | in einem ähnlichen Falle, wahrſcheinlich gezwungen 
gebrachten Glückwünſche das feſte Zuſammen⸗ 
ſcheinlich ftehen feine politiſchen Feinde, nachdem 


ſihe. Was während 15 Jahren geſchehen und 
welcher Unterſchied in der heuligen Stellung 
Ungarns im Innern, in der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie, ſowie im Auslande gegen 
früher beſtehe, werde jedes unbefangene Ustheil 


gängern befanden ſich 827 verheiraihete. Wegen 
Fortgang des Familienhauptes mußte in 58 Fällen 
die öffentliche Armenpflege in Anſpruch genommen 
werden. 

* IConſervatiboe und Nationalliberale in 
Mecklenburg.] Auch der geihäftsführende Aus- 


O'Shea eine Ehebruchsklage gegen ihn eingeleſter 
habe. Parnell gab allerdings zu, daß der Capi- 
| tan O' Shea ihm ſchon feit drei Jahren damit 
gedroht habe. Nach Parnells Anſicht hat O Shea 
auf Deranlaſſung und im Intereſſe der „Times“ 
die Klage erhoben, damit die Ent ſchädigung, e 
welche ihm wahrſcheinlich in feinem gegen die | [huß des conſervativen Landesvereins für 
„Times“ angeſtrengten Berleumdungsprozeß zu | Mecklenburg conſtatirt jetzt, daß das angebotene 
Theil wird, geringer ausfällt. Cartell „von den Nationalliberalen beſtimmt und 
Parnell läßt ſich wiederum durch die Anwalt. rund abgelehnt ift“. In Folge biefer Ablehnung, 
firma Lewis u. Lewis vertreten und hat dieſelbe jo heiht es in dem Schreiben bes conſerostiven 
angewieſen, die Klage zum möglichſt ſchnellen][Kusſchuſſes, „fordern wir unſere Parteigenoſſen 
Austrag zu bringen. Die „World“ ſchreibt über | nunmehr auf, zur bevorſtehenden Reichstagswahl 
die Angelegenheit: „Die gegen Parnell erhobene in allen Mahlkreifen conſervallve Candidaten 
Anklage wird deſſen zeſtweilige Niederlegung aufzuſtellen und die Wahlvorberettungen recht- 
| feines Poſtens als Führer der iriſchen Partei zeitig zu treffen.“ 
nöthig machen. Juſtin NeCarthy wird fo lange 
die Partei dem Namen nach leiten. Die politiſche 
Directive aber wird John Dillon in Händen haben. 
Einige glauben, daß, wenn Parnell einmal die 
Leitung niedergelegt hat, er fie niemals wieder⸗ 
erlangen wird. Mehrere ſeiner Unterführer haben 
jeit lange gegen Parnell rebellirt.“ 


gewichis ſei nicht nur ein Verdienſt der Regie⸗ 


Das Hauptaugenmerk der Regierung werde in 
Zukunft darauf gerichtet ſein, die nothwendigen 
Reformen fo durchzuführen, daß das Gleich⸗ 
gewicht des Staatshaushaltes nicht geſtört werde. 


Auffeffung, dem politiſchen Ehrgefühl und der 
Gerechügkelisliebe der ungariſchen Nation, welche 
die persönlichen Verleumdungen und Angriffe 
einer in ihren Mitteln nicht wähleriſchen Minotl- | 
tät zurückweiſen werde. Es handle ſich in erſter 
Linie um den Parlamentarismus, welcher die 


Italien. 
Rom, 31. Ddezbör. In der Allgeution, welche 
der Papſt in dem geſtrigen Conſiſtorium hielt, 
ſprach derſelbe feine Befriedigung aus über die 
Errichtung von hatholiſchen Univerfitäten in 
Waſhington, Ottawa und Freiburg. Um fo 
i . ne om 1 11 5 
N wie jüngft ein im öffentlichen Leben ſtehender 
Der indiſch-nationale Congreß Mann erklärt habe, die Machthaber unaufhörlich 
hielt am 29. Dezember feine dritte und letzte] die Kirche und den Papft zu bekämpfen trachteten. 
Sitzung, in welcher verſchledene wichtige Beſchlüſſe Das Papftthum habe ein Recht auf die weltliche 
gefaßt wurden. Eine Abordnung von Aenglifhen | Macht, weil hierauf die Unabhängigkeit und die 
Indiern und 6 Eingeborenen wurde genannt und | zur Ausübung der Pflichten nothwendige Frei- 
ermächtigt, die Anſichten des Congreſſes zur | heit beruhten. Das neue itallenifhe Strafgeſetz⸗ 
Kenntniß des Publikums in England zu bringen. buch und das füngſt votirte Geſetz über die 
Zwei mohammedaniſche Delegirte, welche gegen | frommen Stiftungen und Wohlthätigkeitsanſtalten 
das vom Congreß vereinbarte Verhäliniß der | felen eine Beleidigung der Beiftlihkeit und eine 
Dertretung im Neichsrathe proteſtirten, erklärten, Verletzung der Kirche. Die Prieſter ſeien von der 
daß fie die Sache weiter erwägen und ihre Verwaltung der Wohlthätigkeitsanſtalten aus⸗ 
Glaubensgenoſſen zu Rathe ziehen müſften. Es geſchloſſen worden, während die Frauen dazu 
wurde beſchloſſen, den nächſtjährigen Congreß in zugelaſſen würden. Mon habe geſagt, die Wohl⸗ 
Bengalen abzuhalten. Der Congreß; wurde jobann | ihätigkeit müſſe von Laien geübt werden, weil 
unter begeiſterten Jochs auf die Aönigin-Ralferin | fie dann beſſer aufgenommen werde. Die Un- 
aufgelöſt. Abends fand ein Empfang ſtatt, glücklichen aber ſchämten ſich, außerhalb der 
welchem 6000 Perſonen, darunter Mr. Bradlaugg, Kirche chriſtliche Mildthätigkeit in Empfang zu 
beiwohnten. Letzterer erklärte, er ſumpathiſire nehmen, weil es außerhalb der Kirche keine 
mit den Zwecken des Congreſſes, weil er ſich wahre Mildihätigkeit gäbe. (W. T.) 
überzeugt habe, daß die Bewegung loyal, conſti⸗ Rom, 31. Dez. Geſtern ſtarb in Lugo hoch- 
tutionell und maßdoll ſei. Er verſprach, im betagt der Gelehrte Graf Giacomo Manzoni, der 
Haufe der Gemeinen die gewünſchte Vorlage für | 1849 Finanzminiſter der römischen Republik war. 
die Reform des indiſchen Reichsrathes einzubringen Portugal. 
und es an keiner Anſtrengung mangeln zu laſſen, * [Der Zufand Dom Pedros.] Der Tod der 


um derſelben zur Gejeheskraft zu berbelfen Aaiferin a rafilten feint aud bie Sn 
| Erkaifers Dom Pedro erjhüttert zu haben. 

Beutihland, Einer Liſſaboner Depeſche ige erhielt Köni 

* Berlin, 1. Januar. Morgens elf Uer fand N peigle e e crt . 


Gotiesdien in der Schloßkapelle ſtatt, welchem Sun Pede dg l nt Er le 
„ uſtand dom Pedros das mmſte befürchten 
die kaiſerlichen Majeſtäten nebſt Kindern, die in 1 0 10 


laſſe; der Exkaiſer vermöge nicht mehr im Zimmer 
Berlin anweſenden Prinzen, Primzeſſinnen, Kof⸗ H shall ge nicht meh 


auf und ab zu gehen. 
ſtaaten, General-Flügelgdjutanten, das Biple- | f zu geb 


5 | Rußland. 
matiſche Corps etc. beiwohnten; nachher fand 
große Difilircour im weißen Saale ſtatt, worauf EI Betersburg, 29. Dezember. In Petersburg 


2 = 15 der atulation] wird eine Noſchee erbaut, zu welchem Zwecke 
In en inne an 808 Aer ae die Muhamedaner bereits Sammlungen veran- 


badiſchen, 1 begaben; ſodann fuhr der ſtalten. In Moskau iſt bekanntlich bereits eine 


bilde, die unter allen Umſtänden vertheidigt 
werden müſſe, weil es nicht geſtaltet werden 
dürfe, daß durch den Umſturz des parlamen- 
tariſchen Princips die Tyrannei der Minoriiät | 
an deſſen Stelle trete. a 


Neujahrsempfang beim König Humbert. 
Der geſtrige Neujahrsempfang am Hofe ge- | 


bargebrachten Olückwünſche und erklärte dm 
Deputationen des Parlaments gegenüber, er 


unter welchen das Jahr 1889 begonnen habe, 


Frieden zu erhalten, von Seiten aller Natſonen 


weiter feiner Freude darüber Ausdruck, daß das 
Parlament in voller Karmonie mit der Re- 
glerung verfahre, indem es letztere bei der Be- 
kämpfung von Schwierigkeiten umterſtütze und 
jenes Werk zu Ende führe, welchem ſich die Re- | 
glerung im Intereſſe des Landes widme. 


Regelung der englisch- bulgariſchen Kondels⸗ 
3 beziehungen. 

Das amtliche Blatt veröffentlicht eine Berord- 
nung betreffend die Regelung der SHanbels- 
beziezungen zwiſchen Bulgarien und England. 
Kiernach unterliegen engliſche nach Bulgarien 


vom Werthe; außerdem find für dieſelden eine 
Gebühr von ½ Procent und die geſetzlichen 
Communalabgaben zu entrichten. Für Spiritus, 
Tabak, Salz, Pulver und andere der Berzehrungs- 


Artikel find außer den oben erwähnten Zoll⸗ 
gebühren noch die betreffenden Specialabgaben 
zu zahlen. Nach England eingeführte bulgariſche 
Boden- und Induſtrie-Probucte werden wie die 
Wagxen einer meiſtbegünſtigten Nation behandelt. 


1 ya zur gro 1 1 im Ana na nente Noſchee vorhanden. 

hauſes, woſe eine kurze Anſprache an die 

commanbirenden Generäle ſämmtlicher Armee⸗ Kiel, 31 Don * Marine. Sansibar Pier 

corps erfolgte. Nachmittags war Sarniliendiner. | „U much I ria Nach einem aus ie 
* [Die Raiſerlichen Prinzen] machen unter der be- Ae ee e ne: Unfall En ne 

währten Leitung des Geminarlehrers Fechner nament- Als 5 5 Okiober d. 3. ’ 12 Db ernistraſt Cellarius 

lich im Rechnen große Fortſchriite. Der erſte Zahlen- in einer Föhe von ca. 50 Fuß am Maft beſchäftigt 


kreis bis 10 wurde ſpielend von ihnen überwunden, war, atiit us, ſtürzte b und ſchlug mit ſolcher 

da ihre Mama ſie ſchon in dieſen Vorhof der Arithmetik | ene EL en, ee here 7 am, 

e hn bee er e ertheit täglich, mit Wucht auf einen an Deck weilenden Kameraden, daß 
unden, 


in Kraft und gilt, falls ſeitens keiner der beiden 
vertragſchließenden Theile bis zum 1. Oktober d. J. 
Kündigung erfolgt, als bis zum 1. Januar 189 
verlängert. 


Schwimmer nur mit großen Anſtrengungen mittelſt 
eines Netzes wieder an Deck geholt werden konnten. 
Die fofort angeſtellte ärztliche Unterſuchung ergab, daß 
der Matroſe, auf den C. gefallen war, eine Gehirn- 
erſchütterung erlitten habe und ſein Zuſtand ein ſehr 
bedenklicher ſei; der Unglückliche iſt denn auch bereits 
am folgenden Tage verſtorben. Cellarius, welcher vier 
Wochen im deutſchen Krankenhauſe zu Zanzibar ſchwer 
krank darnieder lag, iſt jetzt wieder jo weit hergeſtellt, 
daß er feine Eltern brieflich von dem traurigen Er- 
eigniß in Kenntniß ſetzen konnte. Er giebt dabei der 
Befürchtung Ausdruck, daß er in Folge des Sturzes 
wohl als dauernd dienſtunfähig erklärt werden dürfte, 


in denen die Kalſerin häufig zu Gaſte erſcheint, um fi 
an dem Fleiß und Eifer ihrer Kleinen zu erfreuen. 
Herr Fechner hat, wie er erklärt, ſelten e gelehrige 
und gerwiſſenhafte Schüler gehabt, wie die kaiſerlichen 
Prinzen, die eines Anſporns nicht erſt bedrüfen. 

* [Die Akademie der Miſſenſchsften] zu Berlin 
hat den ordentlichen Profeſſor der Botanik und 
Director des königl. botanifhen Gartens und 
Muſeums, Dr. Ab. Engler, zum ordentlichen 
Mitgliede erwählt. 

* [ver Reichskanzler] hat, wie dem „Hann. 
len ee 10 en im da fein rechtes Bein volftändig gelähmt fel. 
engſte 1 . j * 2 
Schwiegertochter und der Gchmlegerfohn waren 7, 90 1 Jane ne 
anweſend) gefeiert. Fürſt Bismarck erhielt vom | nher 1889 5 por Gold ange en und 
ce denden, e e IR: e am 18. Januar 1890 wieder in See 
[Geh. Ober-Negierungsrath Dr. Wehren-⸗ ? genden. 5 
efennig] dat ih, mie der „Bof. Sig mise | optän.Gienenan Aihef I am 0: Babe, >> 
151 in 2 bal e ea 1 in YSwalow eingetroffen und beabſichtigt am 
wlede ; 1 
das Beit a konnte, 3u [ner ie ure 4. Januar d. J. nach Longhong in See zu geben. 
Wiederherſtellung wird er noch einer mehr⸗ 
tägigen Erholung benöthigt fein und erſt nach Danzig, 2. Januar. 
einiger Zeit in feine Amtsthätigkeit eintreten | [Neuer Militär - Oberpfarrer.] Mit der 
können. 5 Bildung eines neuen weſtpreußiſchen Armeecorps 

5 147 erſte Gemahlin des Sultans Abdul wird in Danzig auch die Stelle eines evangeliſchen 
| Hamid] hat, wie mehrere türkiſche Blätter | Militär-Oberpfarrers creirt. Wie man uns nun 
melden, der Kaiſerin Anguſta Victoria ihr telegraphiſch aus Poſen meldet, ſoll der dortige 
Porträt geſandt, welches von einer bekannten Milttär-Oberpfarrer Tube in gleicher Eigenſchaft 
fürkiſchen Malerin sul vero entworfen iſt. Das nach Danzig verſetzt worden fein. 

Bild befindet ſich in einem Rahmen von koſt⸗ * [Don der Weichſel.] Aus Warſchau wird 
baren Brillanten und wurde von einem Hand- wieder ein neues, nicht unerhebliches Gteigen der 
ſchreiben des Padiſchah begleitet. Weichſel gemeldet. Während geſtern der Mafler- 

* [Bemana Feri.] Zu den neueſten Kämpfen ſtand dort 1.58 Meter betrug, berichtet das heute 
in Deutſch⸗ Ostafrika wird darauf hingewieſen, Nachmittage 2 Uhr eingetroffene Telegramm 1,82 
daß, wie aus dem letzten Weißbuche hervorgeht, Meter Waſſerſtand. 
der neu aufgetauchte Araberhef Bemana Keri, Aus Bohnfak wird uns geſchrieben: Das Eis 

der mit 6000 Streitern zu einem angriff auf die | des aufgebrochenen Stromarmes, von der Mündung 
Deulſchen bei Pangani gerüftet fein ſoll, der | bis Palſchau, iſt in die See abgeſchwommen. Die 
frühere Wall von Saadam iſt, deſſen Shamba | Mitte des Stromes iſt gänzlich vom Treibeiſe 
bei der „Eroberung“ dieſes Ortes am 6. Juni frei, nur an dem Ufer, beſonders zwiſchen den 
angezündet wurde, und auf deſſen Beſitzung ſich]Buhnenſchutzwerken und in den Buchten, iſt der 
der größere Theil der dortigen Aufftändifhen | Strom noch mit einer feſten Eisdecke belegt. Die 
geflüchtet hatte. Der jetzige Anführer der Arieger- | beim Aufbruch des Eiſes beſchäftigt geweſenen 
ſchaar gegen die Deuiſchen iſt alſo ein ehemaliger | Eisbrechdampfer ruhen ſeit vorgeſtern im Plehnen⸗ 
Beamter des Sultans von Zanzibar. Man mißt dorfer Hafen. 5 i 
es dem Einfluß Bemana Heris bei, daß Saadani Ken pee or. Bedg ats e dor an anlee 
| et auflehnte und beſchoſſen werden der geen natunfor genden e el dert tal. mi de 
8 | e ehr zeitgemä 
* [Socfengängerei,] Nach den Erhebungen Perfaſfang ſtegend, in Verfall zu 5 88 
g über Den Himfang der ſogenannten Sachſengängerei Aer de og ec Slate na 
während des nunmehr abgelaufenen Jahres neuen Vorſitzenden aber bald ihre Jahrhundert alte 
haben 20 631 ländiiche Arbeiter außerhalb des wiſſenſchaftliche Bedeutung wieder erlangte und ſich 
Regierungsbesirhs Oppeln vorzugsweiſe in den auch ihrer numerifhen Stärke und Leiftungsfählgheit 
mittleren und weſtlichen Landestheilen Arbelt ge- nach aufs Neue zu En Höhe entwickelte. 119 
ſucht. Diefen treten. wie die „Schleſ. Itg.“ ferner Geſellſckaft begeht heute Abend im e 195 
r ldumsfeer ı Ehren her vorSienfoolen Clers 
welche zu gleichem Zwecke nach Oeſterreich und der ˖ r hören, wird dabei 
Auland gegangen find, wie denn andererfeits in einer Aunfioait' een Ar e demie der 
unter den vorangeführten 20 631 Arbeitern ſich | Dank der Geſellſchaft dar gebracht werden. 
auch mehr oder minder große Bruchtheile von Ein 25jähriges Geſchäftsjubiläum beging geſtern 
ſolchen aus den Grenzkreiſen Rybnik, Leobſchütz Kr. Kaufmann E. F. Sontowski als Inhaber der 
und Neuſtadt befinden, die im Sommer in dem gleichnamigen Firma und bes bekannten A 
benachbarten Defterreih Arbeit geſucht haben. 1 en en en Ba enectt 
mißgtückte, hinter O’Shen und verſuchen, der | Den größten Abzug feltens der eigentlichen Gachſen⸗ . 00 a Rn ſelubildum auge 
polifſchen Laufbahn Parnells in anderer Weile | gänger haben bie Kreiſe Areugberg (1365), Noſen- beging geſtern Herr Karl Müller, Geſchäftsfüßrer der 
den Garaus zu machen. berg (3198) und Oppeln (5753) gehabt. Von den Schroth'ſchen Druckerei hierſelbſt, in weicher derſelbe 

Der Londoner Correſpondent des „Freeman's 20 631 weggegangenen Arbeitern waren 11125 

Journal“ hat Parnell aukgeſucht, welcher am inärnlich, 9506 weiblich; verheirathet waren im 


A aus Conbon vom 31. Dezember be⸗ 
et: 
Zur Vermeidung von Miß verſtändniſſen betreffs 


der Dauer der Unterhandlungen mit Portugal 
macht die Admiralität bekannt, daß das Canal⸗ 
geſchwader von Aroſa Bai nach Gibraltar be⸗ 
ordert wird, nicht als eine Floltenkundgebung, 
ſondern als eine Bewegung, die im gewöhnlichen 
Laufe der Dinge ſtaitgefunden haben würde. In 
Gibraltar wird das Canalgeſchwader indeß für 
irgend eine zu entſtehende Eventualität bereit 
ſein. Mit Befriedigung wird bemerkt, daß die 
poriugieſtſche Regierung in Jolge der Krankheit 


den erſten Punkt der Forderungen Lord Galis- 
burys bezüglich der Zambefifrage, nämlich die Ab⸗ 
berufung des Majors, auszuführen. Der Major 
kommt nach Liſſabon und wird wahrſcheinlich 


Vernehmen nach wird nächſten Mittwoch eine 
wichtige britiſche Depeſche nach Liſſadon geſandt. 
Dieſelbe wird die endgültige Erwiderung der 


Argumente. enthalten. Alsdann wird weiter 


durch einen neuen Ausbruch von Feindſeligkeiten 


werben jollte, 


Ein neuer Prozeß gegen Darnell. 


In ganz England erregt gegenwärtig die Nach⸗ 
rich! großes Aufſehen, daß Mr. Parnell, der 
Führer der iriſchen Partei, demnächſt eine Rolle 
in einem Ehebruchsprozeß ſpielen werde. Man 
wundert ſich, daß Capitän O' Shea erſt jetzt 
Schrille gegen feine Gattin ergreift, da ihr Ber- 
hältniß mit Parnell kein Gehelmniß geweſen und 
in den Couloirs des Unterhauſes ſowie in Geſell⸗ 
ſchaftskreiſen oft von ſich reden gemacht haben 
ſoll. Madame O'Sgea iſt die Tochter eines Geiſt⸗ 
lichen und Schweſter des a is dem Zuluhkrieg her 
rühmlichſt bekannten General Sir Evelyn Mood. 
Aus ihrer faſt 22 jährigen Ehe mit Capitän O' Shea, 
der früher im 18. Huſarenregiment diente, ent- 
ſtammen 5 Kinder. O' Shea, der von 1880 — 1886 


dankte feinen Eintritt in das Parlament gänzlich 
der Freundſchaft Parnells. Er mußte indeß ſein 
Mandat niederlegen, als er ſich den Gegnern der 
Komerule⸗Dorlage Gladſtones anſchloß. Was 
O' Shea bewogen haben muß, erſt fetzt eine Ehe⸗ 
ſcheidungsklage gegen ſeine Gattin anzu- 
strengen, nachdem er deren Verhäliniß mit 


Sollte Parnell des Ehebruchs ſchuldig befunden 
werden, jo würde er, wie einſt Sir Chales Dilke | 


fein, vom politiihen Leben zurückzutreten. Mahr- | 


der Coup mit den von Pigoit gefälſchten Briefen | 


ſeit 37 Jahren ununterbrochen ihätig iſt, nachdem er 
während der vorangegangenen 13 Jahre in der ehe⸗ 
mals Gerhardi'ſchen, ſpäter Gröning'ſchen Buch⸗ 


beide über Bord ſieien und die ſonſt fo tühligen 


druckerel gesicht halle. Jahltencke Ehrenangebinde, | auf. und abwandelten. Wie immer, war die Strecke :abhdemie 
1 hieſig iedri U einkörnig per 120% 111-112 

hieſigen Buchdruckereibeſitzern] zur Friedrichsſtraße zwiſchen Behrenſtraße und 1 N 12001 11 115 ee 

13 Ai, rent 112 


darunter ein von drei 


gewidmeter filberner Jubilaums- Pokal, wurden dem Unter den Linden der Haupizielpunkt. Die em 1 


geobkörmis Der 


150% tranfit 112 
10 1 AM be 


11 AM 


Schiffsliſte. 
lendischer 188 M, Neufabrwaſſer, 1. Januar. 


R : Victor ia (SD.). 
45 Alına (Sp., Möſſen. Burntisland, Kohlen. 


Wind: S. . 
Nyholm, Kopenhagen, 


Januar. Wind: 


Jubilar igen und auswärtigen Buchdruckerei-] Polizei halte dieſen Straßenzug ganz außergewöhn⸗ ie 55 länd. 1671 „ leer. — Alma ö 

beſthern, vom Collegen und Freunden dargebracht. dich torx befeht; er flarrte förmlich von Pichelhauben. auf, rauf 1170 H G5. per Ses, ua. | Seſezelt: Adele (80, nrühfeldt, Fiel, Güter. 

Die Buchdruckerei von A. Schroth veranſtaltete an der | Der Lärm war an dieſem Platz für Minuten geradezu 150% II bei, tranfit 197 MM Br., IE 11100 N 
EDR 3 . oße 


Sta jährigen Wirkſamkeit des Jubilars unbeſchreiblich; ein Indianergeheul muß ſich gegen Berfte per Tonne Niloex 
en Ba welchem der Chef des Geſchäfts, das | diefes Toben aus heiſeren, ausgeſchrieenen Kehlen wie 5 Au ben Tuff. 96 109% 10 11 M ber, Funer⸗ r 8 
Rebactionsperfenal, Gehilfen und Lehrlinge etc. eben- | Sphärenmuſik ausnehmen. Einzelne Verhaftungen ſind Nine er 


g lie Ehrengaben überreichten. hier vorgekommen. Die großen Vergnügungslokale 
fans Dienfähle.] Bei einer Hausſuchung in der waren überfüllt. Die vor wenigen Jahren von einzelnen | Kleie per 
Wohnung der Wiltwe Mathilde F. und deren Tochter Kirchen n d ſchöne Sitte, daß mit dem Glocken 
Mathilde ©. wurden am 31. v. N. eine fo große An. ſchlag 12 Uhr die Glocken der Kirche ju läuten an- 


7 Ri 
165,450 Al b 
Goiriius per 40000 % Liter loco contingentirt 48½ 


ez 
1000 Kilogr. tranſit 95—98 l bei, 
Dotter per Tonne Don 1000 Kgr. ruſſ. 120 M bei. 


logramm zum 


el. 


Bark „Vorwärts 


Im Anhemment Bark „Maria“, Bark „Emilie“, 


Metedroisgiſche Depeſche vom 2. Januar. 


Geeerxvori Weizen- Morgens 8 Uhr 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Ztg.“) 
r r — ————— 


eſtohlener Sachen vorgefunden, daß es nöthig fangen, ſcheint ſich immer mehr und mehr eingebürgert „bet. & 

au ee Wagen zum Foriihaffen der Sachen zu | zu haben. 8950 1955 großen Anzahl Kirchen erklang Wee e 0 8 0 l 5. Zranfitpreis franco Siatlonen. Bar.“ mind. Wetter. fen 
benußen. Als Diebe find ermittelt und verhaftet die heute das Geläut mitten hinein in den Höllenlärm der Por ſteher⸗Amt der Kaufmaunſckaft. x mm . Cels, 
ate ind ie P. 110 AN fl. 515 ne SHE 1 6 IT be der Glocken ſtimmte un- ? e 2, Samiar er TG = Faid 8 7 
-theiligte find ſchon oft vorbeſtraft. Die Eigenthümer willkürlich viele Herzen ernſt. \ u A „%% . 
517 geſtohlenen Gegenſtände haben ſich bis jet nicht + ehe Wie man aus Neumarkt in Schleſien W (9. ©. Morſſein) Wetter: Bezogen. ER „0 SEM 5 wolkig — 
gemeldet. meldet, wurde der Förſter Tſchierſand im Walde von | Weizen, Inländischer ruhig, unverändert, tranſit flill | Kopenhagen... . 10 SW 1 Nebel 22 

ph. Dirſchau, 2. Januar. Aus dem Gchluſſe des | Klein-Pogul nahe bei feiner Wohnung erſchoſſen auf- und Preiſe eher etwas ſchwächer. 7 wurde für Stockholm „ „4762 NSW 6 | beberht 3 
alten und dem Beginne des neuen Jahres find zwei gefunden. Man fand bei dem Getöbteten, dem eine inlänbiſchen helibunt etwas kranß 127 bd 188 5 hell- gupazanda. „ „ „ „ 740 CM 2 1 3 
traurige Unglücksfälle zu melden, die ſich auf dem aus der Nähe abgefeuerte Kugel den Schädel an zwei | glaſta 1285 = ker 185 lh Ban 185 15 etersbung ... | = | — — u 
hiefigen Bahnhofe zugetragen haben. Am 31.Dejember | Stellen durchbohrk hat, ein Taſchenmeſfer, deſſen mit | Sommer 115% 178 AR, 128/118 182 AL, 122 3% 185 lll Moskau ......| = | — _7 ne — 
Nachmittags verunglückte ein Rangirer derart, daß er | Blut befleckte Klinge geöffnet war. Der Förſter hinter-] für polniſchen zum Tranfit bunt eimas krank 118,30 Fork, Aueens toon 466 sen 2 Neben 4 
beim Rangiren mit den Kacken zwifhen den bei ber | läßt eine Dittwe und acht Kiuder. 133 , hellbunt krank 118% 130 . gutbunt 120 e — 769 8 1 Nebel —4 
eee een, , V,, Beabunl BOT IN | Gate 2202217081 Gem IM 1-1), 
unmittelbar vor den herankommenden Wagen über die 1 ruſſ. | } Hamburg. 770 Scd 1 | Rebe —7 1 
Schienen ſtürzte. Die Wagen. die nicht 2 5 zu halten Telegramme der Danziger Zeitung. 791012700188 547800 139 11 en 12 ant 1 Ride 00,712 | SED 3 Dunſt -12 
waren, gingen ihm über beide Oberſchenkel und die Poſen, 2. Januar. (Privattelegramm.) Dem | J Ghicka 17% 128, 119/20 u. 120% 125, 12% und | Zeulahrwaller . . 183 1 Beben | 15 
Derletzungen waren fo arge, daß der Verunglückte Tageblatt“ zufolge hal d Tier 128 l, 126% 138 AM ver Tonne Termine:; Memel See 5 
ſchon auf dem Transport nach dem Lazareth an Blut- ele edle zufolge h er comman- | ersten um freien Verkehr 195 . Gd, tranfti Piaf 22 2 7 2%% — eig = = 
verluft ſtarb. — Am 1. Januar in früher Morgen- dirende General des 5. Armeecorps, General | 14512 Br. 145 i d. Mai-Juni tranftt 14612 A Br, nter „ „% a 2 a 
e 185 MM Gb, Junt-Zufl trannıt 14812 AR Bre, 148 U Gd. | Jarlerupe . 6 NO 5 bebemt 1 
ſtunde konnte ein Schmierer in Folge irgend eines v. Hilgers, den Abſchied erbelen. Kegulirungs preis inland. 187 1 tran Wiesbaden „468 fin — bedecht —6 3 
unglücklichen Zuſalles beim Keranſchieben mehrerer Frankfurt a. M., 2. Januar. (W. T.) Ober- 250 . Iulänpiſcher ohne Handel, Trapſit unver. München 406 8 3 Dunſt 
Wagen an einen zur Abfahrt bereiten Zuge nicht ſchnell | er „ ändert, Bezahlt it ruffiſcher zum Tranſſt 123, 125 und | Chemniß ......| f fi, — Nebel -5 » 
genug abameiaien 1905 1 05 u dem Kopfe zwiihen | bürgermeifter Miguel iſt an der Influenze er- 12991 47150 1 113 M, 118/89, 2 75 112 MM, Bein. — 4 — 471 885 1 Nebel, = 55 

e Puffer. Er wurde auf der Stelle getödtet. ei. es per per Tonne. Zer- ien ese = 
, melde ‚buch Tbae Mingufseien einer | mie: en e, inlandiiher 187% AM Gd. traniıt | Breslau ...... 1972| GD__3 beieki 1-3 _ 
E. Timm, ift als Erſter Geminarlehrer am Lehrer- bronchitiſchen Affection verſchlimmert iſt. 11712 U Gd. Sept. Ol. mianb. 150 ½ M bez., franſit | Jie dir.. 64 | DOND 6 | beberht — 
ſeminar zu Ortelsburg angeſtellt und dem in den Zürich, 2. Januar. (W. T.) Geſtern Abend er ee eee a 70 2 2 8 9 


Ruheftand getretenen Landrath, Geh. Regierungsrath 10 uhr brach im Foyer des Theaters Feuer aus, 


Schlenther zu Tilfit der Kronen Orden 2. Klaſſe ver- 
liehen worden. 


mennenswerthe nee und bemerkenswerthe Ruhe- 
ſtöcungen verlaufen; 

brach jener Höllenlarım los, der die Lüfte faſt erzittern 
machte; das war ein Geſchreie, Gejohle, Gebrauſe, ein 


Profit Neujahrrufen ohne Ende. Die Polizei hatte die 0. London, 30. Dez. In dem neu gebauten ſtählernen 
größten Anordnungen getroffen, um entftehende Exceſſe Glasgower Schiff „Dalswinton“ brach auf der Höhe 


reilich mit dem Glockenſchlage 12 | verſehrt. 


erdis 120 


Schiffs-Nachrichten. C65 . per 50 
Ioco il MR b 
tingentirier loc 


waren ſämmtliche Beamte der Criminal- und Gitten- i x 
Polizei unterwegs. Das Café Bauer ſchloß um 11½ lden Re a e 


ſofort zu erſtichen; außer der geſammten Executivpolizei] von Galle in der Juteladung Feuer aus. Die Be- Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung & 
0 egen. 
B 


erlin, 2 Januar. 
1 


un an Be 

durch welches das ganze Gebäude zerſtört wurde. 104 und 1887 

5 Vom Publikum iſt niemand verunglückt; von den 7 
Dermiſchte Nachrichten. Decorationen iſt nichts gerettet. Das anſtoßende Pater inländischer 155 MM per To. Ea — Mais 


Berlin, 1. Januar. Die Sulveſternacht iſt ohne Staatsarchio und Regierungsgebäude blieben un ruſſiſcher zum Tranſit 1 


Tonne gehandelt. — R 


ne 
Al per To. gehandelt. l is, um 
90 M, mütel ee e feine | europa ift das Wetter ruhig, Itark neblig und urch. 
r: inch eon. ſchniitlich kälfer. Gans Deutfhland, Hftengland und fait 
o 29% „Ul Gb., Jan-April 30 A d. gan Frankreich find vom Sroltaebieie aufgenommen 


ranft 


109 1 1 


e 


. 1:4 H. kranſti 1) —  Berfie 
hit iſt inländiſche große 110% 158 M, 
1b 101 MR, 55 1 . 
N 03% 111 M. hell 986 105 Al, 
101/2% 108 U, weiß 102% 112 M, Futter 99, 101 M 3 — ienvadt, 4 mäßig 
ſteif, 8 — ftürmiih, 9 Sturm, 10 ſtarker Stur 
97, 98 M, f 1 5 A per 11 heftiger Giurm, 32 = Orkan. : 
bien m 2 15 Uebesſicht der Witterung. 
Auf dem ganzen Gebiete hat der Cuftbruc abgenommen, 


1) Raubfeoft. 2) Rauhfroſt. 3, Reif. 4) Reif. 5) Reif 
Scala für die nde 1 = leiler Zug, 2 leicht 


5 — friſch, 6 — ſtarz, 7 — 


doſſen, wo das Barometer in 


Deutſche Seewarte. 


Uhr ſeine Pforten. an den Knotenpunkten der — Der deutſche atlantiſche Dampfer „Califernia“ i Ora. v. 0˙. 7 Il. ßxX;ʒ 
Straßen war ſtarke Schutzmannſchaft poſtirt, reitende welcher vor er von Be nach Rewnork mens nelb | 2, Orient-Anl 88,0 87,19 Meteorologische Beobachtungen. 
Schußzleute ritten die Straßen auf und ab. die Be- abging, ſuchte am Sonnabend in Queenstown in b April Mot . 202,50 201,00 J ruff ank. 80 Jie e 
kRanntmachung bes Pollzeipräſidenten, daß die gegen Ber en rn in De | Juni. Juſi. .. 202.50 — embacden⸗ 58,101 8,0 | "| Hard 5 I 
9 ep . die geg ſchädigtem Zuſtande eine Zuflucht. Der Dampfer hatte | Roggen a | ansoien.. | 99.60] 98.70 | z| Parom. Thermom. 
Excedenten von den Executipbeamten eingereichten An | mit fürchterlichen Stürmen und hohem Wogengange zu Aorta 179,20 177,20 18 174.7780 5 8 Stand | Feinus, Wind und Wetter. 
zeigen nicht im Wege der vorläufigen Gtraffeſtſetzung | kämpfen, in Folge deſſen fein Hauptdampfrohr zwei- | Juni-Juli...| — — isc, Comm. 247,70 2 K 
1 Tae r e en begebe | Sal bat, 00 c en 2.00 17.29 5 Beg 18 Sem. teiat, beat 
mittelt werden würden, ſowie die fernere Androhung, Danziger Börſe. loco . . 25,50 25,50 Sehr. oten | 173.001 172 75 21 | 770,8 — 1. | do. 
daß auf Grund des Gocialiftengefehes gegen Rüb dt | Ruf. Noten 9 70 — f 
die Perſonen, welche auf der Straße Schieß- Amtliche nen am 2. Janua” Januar. .... 65,50! 86,80) Warſch. Rur 5 == 5 
Abungen vornehmen. fallen, vorgegangen merden , , . d.. Dera aan, are Salt anekeari, 
En mr, an ee e | [anne m mat e e e e e ee e van | Dale ng tin ck ad ee 
gen am. E i N 770 0 ei . 2 B.. . z = h 18 2 
hörten wir, berichtet die „Na- Stgl, auf ber Straße San 3 109 b. J n 107.50 107% Danı Drive BEER nenne eee 
ee ,, , De Er | "on Mufen, Heiferkeit, Shaup 
Halten neilsll dich iges bin. A ordinar 28—1 30—17 r. I do. 103,50 103,50 17 Priori 135,59 12825 Wer von Huſten Heiſerkeit, Schunpfen, 
FF, . el on cn 0ool a. @ial 87.40] 54.80 | Kgfgprh geplaat it, (eie bie Anerkennungen über das 
jucıen, denn fofort nach bem Dernehmen bes Anais auf. ie an ber Abrile Mat zum freien | 83, neue «© : 100.60 199 80 Ser Güöh. | . Katarrh Seite ater Huf enmitiel; Dr, Hochs Dectoral 
aucten Schutzleute auf. Das Wetier war herrlich Verkehr 195 U Gd., kran 14512 f Br., plane: 58,20, 91 tamm- A. 88,10 85.90 Huſtenſtiller). Grhältli a ale E nt en Andi = 
und zum Promeniren und Flaniren ganz wie ge- AA GH, per Mai Juni tranſit 16 ¼ N Br., 198 | Kum. | 29,25, 97,50 Ban a — /101.25 | Die Beitondtheile find: Huflattich holz, Je ib 
37 AM Gd., per Juni-Juli traniit 148½½ M Br., 148 Ans. J Sld r 87.20 87.101 Tür RAR. 82] 80,00 dos, Sternanis, rom, Chamillen, Veilchenwurzel Eibiſch⸗ 
ſchaffen. Unter dieſen Umſtänden war es kein Wunder, M Gd. HPBoanziger Stadtanſeihe 101,25. wurſel Schafgarbe, Klal hrole, laljerieaet, Galmia 2 
 Daf; bereits um 11 Uhr dichte Schaaren die Straßen ! Roggen incr unverändert, per Tonne von IN Rar 1 Ä 5 Fondsbörſe: feſt. N Era ganth, Zuckerpulver, Banilleertract, Roſenöl. N 


b Wege der Zwangevoll zor bein ante lechneten Berichte 
e ale Nandi. Blat e zimmer Mr. 2 Lermin anberaumt. 
auf ben Namen der zerehelichten alen Detfonen, melde eine zur 
Couife Prügel, geb. Anader, Son bade e gehörige Sache in 
A Danıig eingetragene, im Kreiſe vet babe ober zur Goncurs- 
Br, Stargard beiegene Grund. | Tale etwas ee eee 
5 72 ſchuldner zu verabfolgen oder zu 
. ee Se e 
orm. Uhr, Zache und vo n Forderungen, 
wor dem e Gericht — el e ent 
ee erden 15, anne Befriedigung in An- 
bas Rittergut if mit 108,90) valter bis zum 23. Januar 1890 
u 160 71.0 5 118 Aa Anzeige zu machen. 4133 
Heuer, mif 135 öl Nutungswerth er 15 5 
gur See an veranlagt. 5 Zur Beglaubigung. 
. er 6 - 
rolle, beglaubigte Abschrift des Gerichlsſch ider bes Köni 
Grundbuchblatts, etwaige Ab 1 9 Ant 95 icht Feen 
Bund fich und andere das 
Brundſtück betreffende Nachweſ⸗ 7 5 
gungen, ſowie beſondere Kauf. iD K I Ion 6 
Aich ungen können in der Ge-| . d 
zihtslhreiberei, Abtheituns k. ſmit Polftermaaren u. Betten 


g i intergaſſe 16. | 
Ges Baie über die Ertbeilung Morgen Freitag den 3. Januar, 


“> Bormiltag 10 Uhr, findet die be. 

am 7. Mär 1890, reits in ber en Morgen. 

Zeitung näher bezeichnete Auc. 

ee e 

| 5 vereld. er je? 1 

eee eee e Ar. 15, Kuctionator K. Zenke. 8 

r. Stargarb, l. Dezember 1882... K e 
Gr Aer Amtsgericht, Nach Elbing 
1 Auckion wit Mußkalienlernep, Wagenladungen 


ontag, den 6. Januar cr, 


Jwangs⸗Jerſeigerung. den 27. März 1890, 


Den dort vorhandenen Resto stung 5 
des Muſtkalienlagers, beſtehend! 
aus: Gütden, Sonaten, Ginfonien 
2- u. Ihdg, Galenftäce, Duner- | 
turen, Potpourris 2- u, Jehdg., 
Bpernaussügem. Text 2- u. hdg. | 
Tänze und Märſche, 2. u. U-hdg,, 
&niemblemufik aller Art Violine, 
Cello, Flöte, Clarinette, Piſton m. 
See 
heiterfachen, Lieder öffen 995 

e eee RS und Br omberg. 

ou höflichſt einlade (5277 „Qüter-Annahme im neuen 


inter, Si 
Auctionator und Taxator. Zueienngen erbittet 


Toncursverfahren. eder. 
„, Ueber das Vermögen der of 
Tenen Handelsgeſellſchaft Arnold 1650, 855 ie 15. Januar 


Noſenfeld 5 P 3 
Kaufleute ee 900 Lrſte Mener Dombau⸗eotterie 


=) expediren wir Sammel- 
ladungen nach 


Thorn en 


werder, wird 1 a K 3,15, 
Heſellſchaſter eee daß ie Narienburger Geld - Lotterie, 


ihre Zahlungen eingeſtellt und Hauptgewinn JUN 80 000, Coe 


die Grö a fi bei 1 
Lean gal haben. eue am 2 Tz. Bertling, Gerbergaſſe 2, 


Dezember 1888, Nachmiſtags 12½ 
Ahr, 5 7 f 2 
Big. as Cocnurs verfahren er 


‚Der Kaufmann Wer ins hy 0 ena Nftthellungedassicnenen 
hier felbſt wird, zum Concursber- BED een Inter den Lin- 


Walter ernann iedrich- 
neursforderungen find bis 1 918 Ecke der Friedrich 


20. Februar 1899 bei dem Hetel Bauer 


über die Mahleines anderen Ber- an unter meinem Namen als 


alters ſowie über die Beitell 
eines Glauberg bie Beitellung]| Motel Behrens 


einſcet f je in in denselben Räumen 10 Kraftfutter 
9 enden Falls über die in Berlin W., Unter den Lin- ge 


5 120 der Goncursord be: 
zeichneten Gegenftände ne den 26, Ecke der Friedrichstr. 
Ben weiter füh de, (51ʃ 
den 2. Januar 1890, Berlin 5 enber 1889. 

I 11 Uhr, Wilhelm Behrens. 
and sur Prüf a 
Forderungen auf e n 5 2 


An- und Verkauf von Werth- | 


papieren. 


Aufbewahrung 


und Verwaltung von Werthpapieren und Documenten. 
Versicherun 


von Werthpapieren und 81 5 gegen Verluste bei der 


usloosung. 


Wir übernehmen alle den Umsatz und die Verwaltung 
von Werthpapieren betreffenden Operationen und gewähren 
unseren Auftraggebern die günstigsten Bedingungen, 


Zur Capitalanlage 


geeignete Werthpaplere stets 5 


vorräthig. 


| Kostenfreie Coupons-Einlösung. 


Annahme von Depositen. 


Für Baareinlagen vergüten wir, so lange der Wechsel- 


discont der Reichsbank 5% beträgt: 


a) wenn rückzahlbar ohne Kündigung 2% 


b) wenn, rückzahlbar mit einmonatlicher 
Kündigung 0220 0.00. 
e) wenn rückzahlbar mit dreimonatlicher 

Kündigung 


8 
ohne Berechnung von Provision und Spesen. 


von Roggenbucke Hark 4 00, 


Bank-Commandit- Gesellschaft in Danzig, 
42, Langenmarkt 42. (8899 


= 
Zalfe 02, eingebe ich Funde AD, von Rieſ en. „ „it Senehinigung des Vorſteberamtes der Aaufmannfchaft wird 


Eistarifes, 


welcher am 31. Deiember 1889 zugleich mit der Einführung der Er. 
hebung der Eisbrechabgaben in Kraft getreten iſt, der erhöhten 
Kohlenpreiſe wegen 


ein Zuſchlag von 10% erhoben. 
Danzig, den 2. Januar 1890. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und 


Seebad-Actien-Geſellſchaft. 


Alexander Gibſone. 


Erſtklaſſige 


abe Rus ſt ellungs- engl. Maſchinen⸗ ſotwie ſchleſ. ea zer! 


und Nußkohlen 


„| „unter, Garantie des Reinausbrennens, ferner prima engliihe 
Zipomski) zu Marien. Haupigeminn u 50000, Loofe Schmiedekohlen u. Coaks, fichten und buchen 


Kloben- und Sparherdholz 


offerirt billigft 


(5 
Albert Fuhrmann, Hopfengaſſe 28. 


Das beite und geeignetfte Kraftfutter für Milchkühe und Schweine 5 
iſt nach Urtheil Be ine 


Reisfuttermehl. 


8 f Marke G. u. O. Lüders 24—28 Procent, 
Es bird zur Jeſchlußfaſſung bestehendes Geschäft. von nun Marke Anker 22—26 Procent Fett u. Protein 


Minimal garantirt. 


Anerkennungsſchreiben über bedeutend beſſere Erfolge anderem & 
gegenüber von weſtpreußiſchen Candmirthen ſtehen zur 


pre nen eriheilt die General - Vertretung für Oſt⸗ und 19225 


Otto Gerike, Danzig, 
Hundegaſſe 120. 


(5245 


Ende 1886: 


257 Millionen Nik. 


Ende 1887: 


eu mittionen 
Ende 1888. 
296 Millionen 


Vermögen: 


Ende 1886: 


58 Millionen 


En de 1887: 
64 Millionen 


Ende 1888: 


70 Millionen 


Tepensversicherungs- Gesellschaft 


zu Leipzig 


(alte Leipziger) auf Gegenieitigheit gegründet 1830. 
Wee 
beſtand: 


Mk. 


Mk. 


NR. 


Mk. 


MA, Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. 


die Lebensverfiherungs - Gefellihaft zu] nach Eintritt in 


iswie vermöge 
fie fortgetcht an 


lands und ſte £ 
bedingungen anbeirifit, ſeit Einführung der 


eeipzis gehört zu den älteſten und größten, vom 6 Verſicherungsjahre an für bas Eintritts- 

jorſoedert an hre Verſſcherten naht. nu den 40 Jah noch 190 bl. bon 50 Jahren 

ihre Ver 5 ' ahren nur no „von a 

ſicherſten und billigſten Gezellſch alten Deutih- nur noch 273 AN 80 8, von 60 Jahren nur 
teht was günftige Verſicherungs- noch Hi5 „ 30 pro Jahr. f 

Die Lebensverſicherungs - Geſellſchaft zu 


der hohen Dividenden, welche alter von 30 Ja 


Unanfechibarkeit ihrer fünfjährigen Policen] Leipig übernim 


unübertroffen 


hohe Dividende 


; ffen da, (Ausfteuer-, Militärdienit-) Berjihrrungen. 
Die Beiträge ſtellen ſich bei der Lebens- Tüchtige Agenten werden ges 
verſicherungs-Geſeilſchaft zu Leinzig durch die 


auf die Dauer außerordentlich ſelbſt ur deren 


niedrig, und betragen beiſpielsweiſe bei einer N. Gibione 


iesenslänglichen Verſicherung von 10 0. 


® 
Roth⸗-, 


A. 


Rum, Cognac, Arrac, 


® seiligegeittgaffe 11 


Punſch-Eſſenz, © 


Port- u. Ungarwein, 


ſowie ſämmtliche 


Tafel-Ciqueure 


offerirt billig beſtens (5181 


H. Pretzell, 


wegen günzlicher Aufgabe des Geſchäfts und Fort: 
gs von 
meines Gold⸗ und Silberwanren-en-gros-Jagers 
bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis 


Si Das Lager enthält noch einegrosse Auswahlgeldener, 
A silb., Granat- u. Oorallschmucksachen, so- 
wie AlfenidewaarenallerArt. Ferner Double: 
Armbänder, Ketten, Colliers, Medaillons ete, 


Gleichzeitig 


billigſt zum Verkauf. x 
E. Kaſemann, 0 Comtoir und Lager Breites Tnor 


0. — Goldſchmiedegaſſe 19. 0 
anzig verkaufe ich die Veſtbeſtände 


telle meine Comptolr- und . 
(483 


Nr. 1281, am Holimarkt 


ucht. 5 
Nähere Auskunft ertheilt die Geſellſchaft 2 


O M Hugo Lienmann, Comtoir: Jopengaſſe 47. 


Beſte engliſche und ſchleſiſche 


Geiahlte 
Verſicherungs⸗ 
ſummen: 
bis Ende 1886: 
45 Minionen DIR. 

bis Ende 1887: a 
48 Millionen NMR. 


bis Ende 1888: MW 
52 Millionen Mk. 


Die Verſicherten 
erhielten durch. 
7 ſchnittlich an Divi- 
dende geiahlt: 
1840—49: 13% 
1850—59: 18% 
1860-69: 28 


8 : 
13889: 42 7 

der ordentlichen 

Jahres prämie. 


den Dividendengenuß, d. h. 


mt auch ſogenannte Kinder- mg 


Vertreter in Danzig: 
jr., Heil. Geiſtgaſſe 83, 


2 


Steinkohlen 


für den Haus bedarf, ſowie 
trochenes Vichten⸗ u. Buchen⸗ 
Kloben⸗ und Sparderdholt, 


Oaks 
offerirt zu billigſten Preiſen 


A. Eycke, 
Ws A g Klier, 


effinten ais vor üg. von flute. 
ritäten als vorzügl. anerkannt 


und empfohl ſowie Flügel, Har⸗ 


Seipfigerſte 184. 
Moenntszaß tungen, 


Suche für 12 bis 15 85 


Tafelbutter 


wöckentlich einen beſtimmten Ab- 


nehmer. Preis M 1,10 franeg 
15926 


Danzig. 
Mettkau bei Miechuezyn Weiter. 


Regelien, Gutsbeſitzer. 


(5205 


!, Kg. m für 100 Tassen 
feinster Chocolade., 


Ueberall vorräthig. 


@röfies Lager Sröhles Lager 


11 fee Aue Ness renten Be Friedrich Wilzelm⸗ 
aus Nr. 5276 in Schützenhaus. 


2. 
S 


Se fer Biel. 816. einzureiches. Freitag den 3. Januar 1890: 


BER = EB 
Bejah-Artikeln, 9 Nähmaſchinen 5 
Knöpfen, Benin, 19 für Familien u. Gewerbe. Ei ern Bene 9 12. Sinfonie: -gancent 
e en 88 f 3 , 5 Fee den f Abe der Enpelte des Grenad, -Regim. 
. 5 5 Wringeme nen, m Haushalte nü ja machen Diri r 

5 Ei J 5 t C. 

5 ee Langenmarkt Nr. 2 Fahrrädern, Wilmscte, findet 05 ei bing Be e. une amt dee des Nene 
und 8 — Regulateuren und lem gleinen Denfonate vorfieht.| den 
Sirickbaumwolle. Taſchenuhren. gegen angemeflene Aueh dau- Engelhardt e 
8 — — ernde, e Aufnahme im f 
| Gegründet 1878, | Famſſienhreiſe. Hierauf Reflek- forte Aal hee Mendels- 
1131 Abreife ne 1 0 Saunen Sn Gb 
4 Ich empfehle in großer Auswahl und guten Qualitäten: 85 ee „unter 8 f A, in der 5 N a ‚zen 5 9 H 
3 7 5 geb. dieſ. g. eder- noforte, e 

seidene, reinwollene und halbwollene legen. Duverture Farb e a. d. Glari- 


kiderſtoffe, nur moderne Genres, 


um das Kleiderſtoff-Lager gänzlich 10 räumen zu Einkaufspreiſen und zum Theil beträchtlich en 


Hausmacher-Creas-Leinen, Halbleinen, Bettdrelle und Einschüttungen, Bettdecken, 

Tischdecken, Nute-Stoffe, englische Tüllgardinen, Bettvorlagen, Tischtücher, Servietten, 

Handtücher, Frühstücksgedecke, Staubtücher, Wäscbegegenstände in jeder Art für 

Herren, Damen und Kinder, Tricotagen, Strümpfe, Socken, Wollene Röcke und Bein- 

| kleider, wollene, gestrickte, gehäkelte und gewebte Tücher in jedem Genre, Tricot- 

Taillen, Capotten in neuen Dessins, Shawls, Handschuhe, Hemdentuche, Dowlasse, 
Piqués, Parchende, Negligee-Satins, Flanelle. 


Taschentücher. Corsets. Schürzen. 


Anerkannt grö ößte £ Auswahl in Neuheiten. 
f Auf merkſame ſtreng reelle Bedienung. Un Umtausch nicht der Artikel gern geſtattet. 
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Neue Synagoge. 
Gotlesdienſt: 5 
Freitag, 3. Januar cx., Abends] 
Sonnabend, 4. Januar cr. Vor. 
mittags 9 Uhr. 2865 
Statt ‚Beben 1 


; Einf. 1 Fr An fi rung W idnachtsbäume können ge- 
— 
4 BE nen u. e 755 e 5 —. 852 


Berein der Gaſtwirthe Jamigs und Amgegend. 
Beerdigungsanzeige. 


den verehrlichen Collegen zeige hiermit ergebenſt an, 
daß die Beerdigung unzeres lieben Collegen des Gaitwirths 


5 Matheſius 4 
e nee se 5 
= 2 mistierbehaule in ran — 
. e e (an der e ſtatif det 3 


e- tell, Ketter Ketterhagergaſſe 9 At "Ein alt 


” Einridtung, Führung eiferner Geibjdrank 


und Abſchlüſſe von Damen wird zu kaufen geſuchk. 
büchern übernimmt K. Kertell 
Ketterhasera aſſe 9, 1. Etage. 5 eri. Br beten De 


Conſervirtes Pai e dae 15,0 


r. Es Hi an 
a Snivefter 1869.5 : 
Geſtern 1 7% Uhr ſlard — 
nach 1Atägigem Leiden mein; 
lieber Mann unſer guter Vater, 
ruder, mager und Onkel 
er Maler Herrmann Abſ chan; 
in feinem 60. Lebensjahre. = u. 
Dieles zeigen tiefbetrübt an 3 e 
Die trauernden Hinterbliebenen Statt Ihr 9 


— 


1 briken Braunſchweigs empf. cher, dein Werfen 
ſich zu enorm alligen preiſen 455 a 
. Agen en nicht Perlchſichtigt. 
Feinſte junge 1 Jedes Perfonal für 


F . 1.49, 1.00, 0,70 

BE Unjern mwerihen Kun⸗ 7 Expedition, 

Banzie, den 1. Januar 1820. cen nase Uhr ent. ben und Geſchaftsfreun E5 ne 0 elde, Buchführung und Caſſe e 1055 

F vote Tanı nano lhoden Il ven ann, Aaebme Mi | ee Aeiterbenergaiie | 
ſchlief fanft meine liebe, gute lan ſchweren Leiden theilung, daß wir feit 5 Stangenipargel eins: erfahrene junge Dame für 

Frau, meine unpergeßliche Rutter, unter‘ eie älteltes dem 1. Januar 1890 a %.Dofe 80 3. Bücher und Correſpon⸗ 

Inſere Schweſter, „ Töchterchen die Expedition am hie- Für jede iR leiſte Garantie. 1 wird zum ſofortigen Ein- 


5. .: Ad. punſche 


1. Zt. Dorſitzender. 


Dayier 


te und f = t. 
ane Sen Eäilase, |W Frieda Bernftein FR figen Seepackhofe ge. Carl Köhn, teen. unter 5111 in der 
geb. Boboms im Alter von 5½ Jahren. ee an 235 Vorſt. Graben 45. Ecke Melzerg.] Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Dieſes zeigen Mesceir übt an = Um ftile Theilnahme i 


Firma 


A Bonbromshi £ 68, 5 


ausführen. i 

Müller u. Dembrawski, 

Fr. an is Nachfgr. 
a 


Einen tüchtigen 
Thür jungen Mann 


nicht opel ſowie einen Lehrling 
1 für unſer Ledergeſchäft per 
Ans * e Jacobſohn Söhne. 


Nac einem kleinen Gut bei 


Danzig, den 8. Januar 1890 
| 5263) Die Hinterbliebenen, Hugo Bernſtein 


m 1. Januar. 2½ Uhr e 3 „ geb. 1 
A eniichltet nach longem Leiden; eo ra 


bitten 3 
die kiefbetrübten Eltern 


mein liebevoller Mann, mein 


— —— 


95 ce u  Jonissiter — HerkHERÄnhNBn ren 


Ireabsmarkt 3. an unter le 82 in ber 


5 erfüllen die traurige Pflicht, 
s am 1. Januar, 1890 9 


Gene. ven Jane rein Sea j@rBd._b. Selhung erbeien.— 

Die Beerdigung findet Montag. hierdurch anzuzeigen. . 25 “385 Ein 1, mit 
Halle des Ei. an Bd ne Status 3288 a a e | 
Hoſes aug, falt. 5260 am e 1889. 8 888892 flotter Gteinigärter, au him ber 

Seh Hursem ſchweren Pe f 3 Holzarbeit erfahren, ſucht von 
Nich huriem deal A Eombardbeftände M 8728 597.— 2 — se 28 ſofort dauernde Stellung. 

4% Uhr meine 1 geliebte Wechſelbeſtände. „2 089 735 — 3 8 8 erten unt. 5262 in der Exp. 
Frau, unſere gute Mutter und anzig, den 2. Januar 1890. Effecken . .. „ 5107 293.— 32 323 Ae 3eitung erbeten. 
Tante, Frau Die Subaltern-Beamten a be ene 8 2 „ 5 in aeibter Gäreiber (ut 12 
Emma God bach, des Königlichen amie- und 2 — 2 ee mioir ober Blreau ve. 
Landgerichtes und der Kö⸗ güfscafle . be, 6 600,— Sag |idän 
im ned nich och 0d een 52. Le- niglichen Staats anwaliſchaft. ea und In- 385 836 8 Seal es 

ensjahre. Die Peerd gung unferer f on Fun 8 882 8 . 

Um fülle Iheitnahme bitten D gtfchtafenen der Stau en ga e 9 7 180000 es En older eee reiner Sn. Tian 

eee ee Hei ee eee Fr. r gerrmann, f age en Ferien 

Langfuhr, den 1. Januar 1880, ge Ber n der 1 I- Re (dees bels Dereheliune d. Behannt- 

16 ‚Beerdigung findet Sonn- Fapelle bes St. Baztholomar. g Actien Kapital M. „900 — — dſcchaft einer jungen Dame von an- 
abend, den & 4 Jama Vormittags Sirchbofes aus flatt. 15282 oftlen-lapital „12302 905 — = [eis 30 Pappelſſa me vericie- senehmem Beuhern, im Alter von 
31 Uhr von der Leichenhalle des Die Hinterb. ebene Re ervefonds . . „ 1587000 dener Länge und Stärke hal icht über 24 8. zu machen, event. 

eil 5 n. Die Direction zum Verkauf 6127 Sul 1 0 ber 11 

e ee ere nn ormünder. D:sponibl. Derm 
2; m eee — Hit, 6129 Lickfett. von nicht unter 20 000 Zhalern 


tB., mittags 2 Uhr, vom Kebrwalde per Ghur:. fermynſcht. 


1 6 en it Photo- 
Ei Uerhauſe aus fait. P f in ar-hes Caser mit grobem| Nähere Angabe m 
1 ande L e e 5 = au ö 125 riſtuk 821 a dd uppen ee, E und feinem Ries ift im 1 5 58121 v4 di bitte vertrauens vell unt. 


Zeitung 
AR Walser für Klavier, zen oder iheilmeife beate die Exped. dieſ. 
= 4 ändig 1 vergeben. (2189 fenden. 
fle Frei f Tanzungerrieht.| e , "si A. Babe: Penſſon 
Ra B II. C 5 U t — 5 x 2 
alten, an nde, e k eee nk FTT 
Wiesbaden. (5290 meiner ich gel 9 1 dungen Wollwebergaſſe Nr. 21. Zum Kohlenbrennen Verpfles. 5 ah Breile. Näheres 


Den 31. Dezember 1889. Saal-Ftage, entgegen. offerixt 825 2. bel Sol ee ech eine 30 
55 05 neidemühle e 
Die Ginterbliebenen, F. Torresse, Danziger Derabies bei eue Weiter E. i. Cage, befichenp aus 8 


* 


L 8 5 enden immern, 
deen m vis . Magen-Lignenr. Fracks r Al e, Geſindeſtube 
— LE . und reichlechem ubehör wegen 

Vie g meines Specialant BL. med. Meyer Dieler magenftärkende Liqueur | Die ganze Anıd e werden ſtels] Berſezung Bes iebigen Inhabers 


verlieben Breitgalie 36 bei um 1. Asril 1850 au vermiethen, 
lieben Mannes findet am peilt alle Arten von äuheren, C 5937) J. Baumann, |' Su befihtigen täslic) von ez 


Freitag, 1½ Uhr Nachmittag. „ Frau F e de bis 1 Uhr: (6067 
VVT 
\ 0 re 1 . gab e nuceh tiger 202 3 © al. © en ane 
\ ofe in der halben Allee In he 3, Berlin, in sont 12 2 Inlins J. Gühen, aafen Säfte „ en 
5 Srts, mit eigen m eig nd von ſofor Donner Waben, 
- "eine Mothehns,. in dt Sennen Kundegaſſe 105. f Ene bers elan 2 rl. 8 


m Co 


t 


Gemü le I: ge ie, 9 a 


— ———— H 
Wollwebergaſſe 28 endete B-moll-Sintont e v. Schu- 


ut ein Laden ! 1. Aoril zu ver. eic.) 
55 ie be. 8 5 daſelbſt 2 — Anfang 7½ Uhr. Entree 30 
8 Logen 50 2. 


5254) E. Bodenburg. 


Wilhelm⸗Aheater. 


Freitag, den 3. Januar 1890: 


Valter. een: = Novitäten-Vorſtellung. 
; 1 1 Der Migchade 


1 1 ein Tag in Pititn, 
Ya 32 ang, "| Wurteshe FEN Wld in 1 Ant von 
Perein f Handlungstonmis Dorber: 


von 1858 in Hamburg. | Die Quihoms, 


Bezirks- Derein Danzig. Hroßes Berliniihes Zrauer- 


15 Berfammlung im Brmwerbehaufe, Drama mit eat Muftk und 


tta 0 
een Den Sonnabend, den 4, Januar 1890: 


2 Abends 9 Uhr. 
5 Vertbeilung der e Erſter großes 


£ Einiöung ber Benlions -Kaſſen⸗ Maskenball. 


8 Aufnahme, Bu TE 
8236) 


u Ffladttheater. 


Freitag, den 3. en Nachm. 
3½ Uhr. ei er- 
145 55 preisen. Die Buppen- 

fee. DO: Der ver wun⸗ 


Weſtpreußiſcher benz Führe Patenten E. 


|Fifherei - Verein. J e e 


in 
bend, f. Januar: Nachm. 
Vorſtandsſitzung ihr., Waren, A. Vel er 
am Montag, d. 6. Januar 1899, mäßigt⸗ 1 Die Buppen- 
Nachmittags 5 Uhr, fee. Vorher: Der verwun⸗ 


inte 
im DET hauie 99 955 7 Abr: Bei ermäßigten 


hierſelb 
in welcher der after nt des Dreifen, Der Mihado. 


Deutihen Fiicherei - Vereins Or ⸗Uezte 4 vorrätkig 5 


iglicher Kammerherr Herr Kermann 
v. Ber c moldow anwelenb ee 


fucht. 5 a 
len, mu Wegen Codes- 
fi a1 Zuirt 


Ber Borfitende. | fall 


Fink. 5 5 

115 | bleibt unſer Ge- 

ſchäft Freitag, den 2 

Weihnachtsfeier 3. dief. Mts., bis 

Danziger Turn- und Mittags 12 uhr ge- 
Fecht- Vereins f 8 

PR a 9919 85 1890, 8 ſchloſſen. 

bc akelſts harten fin . Heben Potrykus & Fuchs. 
bei den Herren Biefe & Ratter⸗ 
12515 aa, 79 und 5510 3 - 


nach dem Innern ads Mi. SE m 
mich. plaſtiſche 255 fader mit 
Araber Reger- u. Bajaberentan; 
von 30 eme aufgeführt und 


Belohnung ſichere ich dem⸗ 

— jenigen hiermit zu, der mir den 
8 Perfafler der an die hieſige 
1. Staatsanwaltſchaft gerichteten 
anonnmen Dexunclation und 

der an mich gerichteten Briefe 

„ derartig nachweiſt, daß ich 
deſſen gerichtliche Dee 


Sonnabend, d. K. Januar 1890 :ferlangen kann. 
Burſchenſch aſterkneipe. Danzig, den 2. Januar a 


S. C. Julius Storch, 


„ Ileiſchermeiſter 
Monatshneipe Altſtädt. Graben 25. 


alter Corpsſtudenten. 
ders doch nicht fein, 
Sonnabend. ben a Januar, Hel des Liebchen Dann n 


tm_Puftbiähten, Nunbegaffe_ 1b Jad WE erasfien Du bie Dei 


ch 
tbig, trage S 

Kaiſer⸗ 4 Senn an Dih mittielem Leib. 

Panorama ur ablöſung von Neufaßrs- 

17. Reiſe: Grotulationen zahlten Beiträge 

Algier an den Armen-Unterſtützungs⸗ 


—— ͤ—— ͥͤ ñÜ——— Ver ein: 
Die aufs Belle eingerichtete Herr Hybb eneih, ‚gar Maler- 


Schlittſchuhbahn meilter 9. Schild fe 


” Sena 
an der Aſchbrücke für 0 hieſ. I 
it eröffnet und wird dem ge- ützungs-Berein 
971 Dab lbun aufs angelegent. an Steile der Neujahrs- 
lichſte empfohlen. «4989 gratulationen: 


1 Schochow J. 2 Berger, 
Cafe Mohr, e em, Kur 

Olivaerthor 7. 5 Eihh ol, Sid Tieler, TR. 
Sonntag. den 5. Januar: Mix, e 


1. Großes Caffee⸗Contcert, — bed. der Dani, Big, 


ausgeführt von der Kapelle des 2 und Beriag i 
ib Huſaren Regimenis Fr. I. ven gl. B. Kaſemaun zn denise. 
82185 M. Mohr. Kern eine Naias, 


